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Die GSO-Jobbörse 
 

Ohne Streuverluste hochkarätige deutsche 
Wissenschaftler im Ausland erreichen? Die GSO-
Jobbörse bietet Ihnen dazu die Möglichkeit. Sie 
wird beworben im GSO-Newsletter, der rund 3.200 
Abonnenten im Ausland erreicht, sowie den 
Partnern der GSO. 
 
Schnell und unkompliziert 
 

Nach der Auftragserteilung geht alles sehr schnell: 
Wir senden Ihnen Ihre Log-In-Daten zu, und Sie 
öffnen über das Internet Ihre spezielle Anzeigen-
Vorlage. Mit ein paar Klicks ist Ihre Ausschreibung 
eingegeben, und mit dem nächsten sofort ver-
öffentlicht – ohne Zeitverzug. 
 
Entgelt 
 

Die Kosten richten sich nach dem gebuchten 
Zeitraum (1 Monat, 3 Monate, 6 Monate). Es gibt 
zwei Preiskategorien: 
 

A: Privatwirtschaft 
B. Öffentliche Einrichtung 

 
Darüber hinaus richtet sich das Entgelt danach, ob 
Sie Ihre Anzeigen selbst einstellen möchten oder 
wir dies für Sie übernehmen sollen. 
 
Bitte sprechen Sie uns an, wir erstellen Ihnen 
gerne ein Angebot! 
 
Leistung 

 

• Unbegrenzte Einstellung von Stellen-
anzeigen für den gebuchten Zeitraum 

• Log-In für das unkomplizierte Hochladen 
Ihrer Anzeige wann und von welchem 
Arbeitsplatz aus auch immer Sie möchten 

• Einrichtung einer Layout-Vorlage mit Ihrem 
Firmenlogo 

 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung. Sprechen Sie uns einfach an!  
 
Kontakt-Informationen 
 

Daniel Wagner 
Referent für Wirtschaftskontakte 
E-Mail: wagner@gsonet.org  
Tel.  +49 30 – 206 799 67 
Fax. +49 30 – 206 287 69 
www.gsonet.org 
German Scholars Organization 
Friedrichstr. 60, 10117 Berlin 

Zielgruppe 
 

Die Zielgruppe der GSO-Jobbörse sind deutsche 
Akademiker, die in der Regel nach ihrem 
Studienabschluss in Deutschland in die USA 
gegangen sind, um dort einen PhD zu erwerben 
oder nach ihrer Promotion in Deutschland in ein 
Postdoc-Programm zu wechseln. Sie sprechen 
außer Deutsch als Muttersprache fließend Englisch 
und haben bereits große Mobilität und Flexibilität 
bewiesen. Fast 70% besitzen einen PhD oder eine 
Promotion. 
 

 
 
 
 
Die größte Gruppe mit etwa 38% stellen die 
Naturwissenschaftler (Biochemie, Biophysik, 
Chemie, Geowissenschaften, Physik) dar, gefolgt 
von ca. 25% Medizinern (Humanmedizin, 
Immunologie, Molekulare Zellbiologie, Neuro-
wissenschaften, Pharmazie, Psychologie)  und 
12% Strukturwissenschaftlern (Elektrotechnik, 
Informatik, Maschinenbau, Materialwissenschaften, 
Mathematik). Der Rest setzt sich zusammen aus 
Wirtschafts-, Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaftlern. 
 

 
 


